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Liebe Kundinnen und Kunden, 

ein ereignisreiches Jahr liegt wieder hinter uns – weltpolitisch wie auch im 
Kleinen, in unserem Betrieb. Viele von Ihnen haben sicher mitbekommen, 
dass wir seit einiger Zeit auf Personalsuche sind und entsprechend oft 
Praktikanten mit auf der Baustelle dabei hatten. Leider konnten wir keinen 
Auszubildenden gewinnen. Ebenso bedauerlich ist, dass wir Robert Zorn 
nach bestandener Prüfung nicht weiterbeschäftigen konnten, obwohl es 
eigentlich unser Ziel wäre, eigene Facharbeiter auszubilden. 

So sind wir am Ende dieses Jahres personell knapp aufgestellt - mit nur 
einer Facharbeiterin und zwei Aushilfen. Wenn es dadurch für Sie zu 

längeren Wartezeiten gekommen ist, möchte ich mich nochmals dafür entschuldigen.  

Trotz allem war es aber auch ein schönes und erfolgreiches Jahr mit einem für unser Gewerk 
meist günstigen Witterungsverlauf. Bleibt zu hoffen, dass auch im nächsten Jahr alle gesund 
bleiben – das wünsche ich vor allem Ihnen und Ihren Familien! 

 

Es grüßt Sie herzlich 

Ihr Malermeister 
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Am Freitag, 23. Juni 2017, konnten wir unsere zweite Toch-
ter Regina Andrea Stemmer um 20.38 Uhr mit 53 cm und 
3860 g in die Arme schließen. Mittlerweile hat sie sich schon 
zu einer ganz eigenen Persönlichkeit entwickelt, die sicher 
auch ihrer wilden Schwester bald das Wasser reichen kann. 
An dieser Stelle möchten wir uns auch nochmals sehr herz-
lich für alle Glückwünsche aus dem Kundenkreis bedanken, 
die wir zur Geburt unserer Tochter erhalten haben. 
 

Maria & Andreas Stemmer 

Und wieder war der Storch da! 



 
 

 
 

 

Fachkräftemangel auch bei uns – zum dritten Mal in Folge kein neuer Azubi  
 

Die allgemeine Bereitschaft einen Handwerksberuf zu erlernen, ist in den letzten Jahren stark 
rückläufig. Der Großteil der Bewerbungen ist nicht gerade ansprechend.  
Wird dann ein Bewerber zum Vorstellungsgespräch oder sogar zum Probearbeiten eingeladen, 
muss man leider immer wieder feststellen, dass er nicht die erhofften Erwartungen erfüllt oder 
die nötige Motivation für die handwerkliche Tätigkeit fehlt. Für mich ist es außerdem besonders 
wichtig, dass der gesuchte Mitarbeiter, die Wünsche meiner Kunden zur vollsten Zufriedenheit 
erfüllen kann.  
Auch mit Asylbewerbern hatten wir trotz intensiver Bemühungen bis dato kein Glück, selbst 
wenn es zwischenzeitlich ganz gut aussah. 
 
Zusammengefasst lässt sich feststellen, dass es im Malerhandwerk offenbar viel Glück braucht, 
geeignete Mitarbeiter zu finden. Das Image unseres Berufsstandes rangiert leider immer noch 
ziemlich weit unten, sodass sich geeignete Kandidaten meist erst gar nicht bewerben.  
 
Sie kennen jemanden, die/der gerne mit den Händen und an der frischen Luft arbeitet?  
Dann melden Sie sich bitte! Wir lassen jederzeit gerne Praktikanten herein schnuppern und 
freuen uns über angehende Lehrlinge genauso wie über arbeitsuchende Facharbeiter! 

 Robert Zorn – erfolgreicher Abschluss der Ausbildung 

 
 

 

 Im Februar 2015 legte Lisa Schindlauer nach dreieinhalb 

Jahren Lehrzeit in der Berufsschule der Jugendsiedlung 

Traunreut e. V. erfolgreich die Gesellenprüfung ab.  

Im September 2011 begann die damals 17-jährige 

Burgkirchnerin ihre Ausbildung in meinem 

Malerfachbetrieb und zeichnete sich vor allem durch ihre 

höfliche und ruhige Art aus.  

Mit dem Ende der Ausbildungszeit endete auch das 

Beschäftigungsverhältnis in meinem Betrieb – wir 

wünschen Lisa Schindlauer alles Gute und viel Erfolg auf 

ihrem beruflichen und privaten Lebensweg. 

  Aus Jäger wurde Witte-Jäger – Hochzeit im Malerbetrieb 

   

Im Juli 2017 legte Robert Zorn nach gut drei Jahren 
Lehrzeit in der Berufsschule I in Mühldorf erfolg-
reich die Gesellenprüfung ab.  
 

Im Mai 2014 hatte der damals 15-jährige Töginger 
seine Ausbildung in meinem Malerfachbetrieb be-
gonnen. 
 

Mit dem Ende der Ausbildungszeit endete auch das 
Beschäftigungsverhältnis in meinem Betrieb – wir 
wünschen Robert Zorn alles Gute und viel Erfolg auf 
seinem beruflichen und privaten Lebensweg. 

Erkennen Sie die fesche Braut auf dem Foto nebenan? Man 
sieht sie sonst zwar auch in Weiß, aber ein Brautkleid ist 
dann doch etwas anderes als die werktägliche Malerkluft . 
 

Am 20. Mai 2017 haben für unsere Malerfacharbeiterin 
Sonja Jäger – jetzt  Witte-Jäger – die Hochzeitsglocken ge-
läutet und sie gab ihrem Martin in Tittmoning das Jawort. 
 

An dieser Stelle wollen wir Sonja Witte-Jäger nochmals im 
Namen des ganzen Teams sehr herzlich zur Vermählung 
gratulieren und für den gemeinsamen Lebensweg alles Gute 
und Gottes Segen wünschen! 


